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Not1izen
1e eutsche Bıschofskonferenz hat sıch handle ohne Einsıcht 1n dıe Wahrheıiten, dıe hätten geze1gt, dalß dıe Bundesreglierung mıt

Menschenrechtsverletzungen „selektiv undgrundsätzlıch für den ufbau eiıner SO- dıe Geschichte aufgebe.
ıdarıtätsaktıon der deutschen Katholıken instrumentalısıerend“ umgehe. Der Schutz
TÜr dıe Menschen 1mM früheren Ostblock eNT- Cr Statut der Deutschen Bıschofs- der Menschenrechte mMUsSsse In en Bere]-
cschiıeden. Das gab das Sekretarıat der Bı- konferenz ist VO Apostolıschen Stuhl hen deutscher Polıtik gleichermaßen gefÖT-

dert werden. DiIies gelte für dıe ulben- undschofskonferenz ach der Sıtzung des Stän- für fünf Te approbıiert worden. Im VOor-
dıgen ates November 1997 be- feld der erforderlıchen Approbatıon des Sta- Wiırtschaftspolıitik ebenso WwWIe für dıe Sıcher

([Uts Wäal VOI em darüber spekulıert W OI - heı1ts- und Innenpolıtık.annt, bel der e1in entsprechender Beschluß
gefaßt wurde. Bıschöflicher Beauftragter für den, ob Rom dıe dort W1e biısher vorgesehe-
dıe Solidarıtätsaktion wırd der TIerer Beteilıgung der Weıiıhbischöfe der In ntwıcklun olıtısches 19-
Weıihbischof Leo Schwarz. Den finanzıellen Wahl des Vorsıiıtzenden bıllıgen würde. AN- logprogramm hat dıe (GGemelınsame Kon
Grundstock für dıe CC Aktıon soll 1ne gesichts des allgemeınen römıschen TIrends, ferenz Kırche und Entwicklung (GKKE)
überdiözesane Kollekte für kırchliche Auf- dıe Befugnisse der Weıiıhbischöfe eINZU- nfang Dezember 1997 vorgestellt. 1e] des

schränken und der besonders hohen ahl ökumeniıschen Dıalogprogrammes se1 CS,gaben In ıttel- und Usteuropa egen, dıe
Maı 1993 durchgeführt wırd. ber dıe VO  > Weıiıhbischöfen In Deutschlan rechnete den Stellenwer der Entwicklungspolıitik

1Nan In diıesem un mıt Schwierigkeıten. erhöhen und unter en maßgeblıchen TÄT-Ausgestaltung der ktion wırd auf
der Frühjahrsvollversammlung 1993 beraten Rom hat jedoch das C Statut In der VO ten In Polıtik und Gesellschaft ın Deutsch-
DZW entschıeden Für ıne Solıdarıtäts- den Bıschöfen eingereichten Fassung O and und den Partnerländern In der Dritten
aktıon deutscher Katholıken für dıe iIrüher blıert amı werden dıe Weıhbischöfe uch Welt, den Gedankenaustausch über ord
kommunistisch beherrschten Länder In EKEu- be1 der 1mM erbst 1993 anstehenden Wahl üd-Fragen fördern, erklärte Harry Ney-
I1ODa hat sıch VOI em das Zentralkomitee des Vorsıiıtzenden mıiıt qualifiziertem Stimm- CI VO  — der KKE Den Auftakt des Dıalog-
der deutschen Katholıken STar. gemacht; recht mıtwählen. TOZTAMUNCS, das bIıs 1996 fortgeführt WCI-

den bıldete iıneverabschıiedete auf se1INeT Herbstvollver- soll, „Internationale
sammlung 19972 (vgl ds Heft., CNISPTIE- nläßlıch des dreißigJährıgen Jubiläums ökumenische Konsultatıon", der rund
chende Leıtgedanken. der Eröffnung des 7 weıten Vatıkanıi- Kırchenvertreter AUS Entwicklungsländern

schen Konzıils 1 ()ktober 19972 hat der teilnahmen
Kırchenpräsıdenten der Wıener Alterzbischof, Kardınal Franz KÖ-

Evangelıschen Kırche In Hessen und N18, als großes Verdienst Johannes’ Vorsıiıtzende der guatemaltekıschen
Friedenskommıissıon, Erzbischof Ro-Nassau wurde der 4%9jährıge Pfarrer efer bezeıichnet, se1nerzeıt mıt dem Konzıl dıe

Steinacker gewählt. ET trıtt 1Im Frühjahr dıe eichen VO  b der Defensive auf dıe Offensıi- olfo ezada 1oruno VO  — Zacapa, sprach
Nachfolge VO  = Kirchenpräsident elmut umgestellt haben Wenn das Konzıl sıch angesichts der 1INSs Stocken geratenen
Spengler Der C hessen-nassauıische nıcht BCWESCH wäre, Könıi1g, gäbe eute Friedensverhandlungen zwıischen der Regle-
Kırchenpräsıident ist habılıtıerter systematı- och wenıger Priester und och wenıger IunNng un der Guerilla iın dem mıttelamerıka-
scher eologe und Wäal uletzt als Pfarrer in Gottesdienstbesucher. Vıelleicht werde dıe nıschen and für 1ıne möglıchst rasche Un-

Kırche ihre m1iss1ıONaAarısche Ta TST CS  D terzeichnung des geforderten Menschen-Wuppertal tätıg.
entfalten, WECNN mıt der e1ım Konzıil egON- rechtsabkommens dUS, da dieses eınen

wichtigen Schritt ZU Frieden bedeute. Daseinem epd-Interview hat der scheıdende Wiıederentdeckung der Laıen erns

EKD-Bevollmächtigte In Bonn, Bıschof gemacht werde und und Zeugn1s der Abkommen ist ‚Wal ausgehandelt, dıe
katholischen Laıen ıIn der Welt VO  - eute Unterzeichnung STe ber och AU:  N DieHeınz-Georg Bınder, das eutfsche aat-

Kırche-Verhältnis verte1idigt. In der Kriıtiık entsprechende Beachtung finde Der VO U®- Reglierung wolle zunächst e1in allgemeınes
diesem Verhältnis drücke sıch teiılweıse hannes mıt dem Konzıl beabsıchtigte Friedensabkommen erarbeıten, dıie Guerilla

eın UuC Geschichtslosigkeıt Au  N Dıie Bun- „Sprung nach VoOorwärts‘ se1 nıcht gelun- dagegen bestehe auf der sofortigen Ratıfı
DCI), WIE erhof{ft: se1 ber uch nıcht m1ß- zierung des Menschenrechtsvertrages, üÜDer-desrepublık SE1 eın chrıistlıcher aat, 5OUO1I1-

ern e1In „Treiheıtlıcher aat, ın dem - lungen. wacht VO der UNO Als schwıerı1gstes Pro
SsSten und Nıchtchrıisten, Katholıken und Pro- blem auf dem Weg JA Friıeden nannte der
testanten und uch Muslıme“ en Jeder nläßlıch des „JTags der Menschenrech- Erzbischof dıe Entwaffnung der Guerilla.
O brauche ber uch Wert- und Zielvor- te  es Dezember 19972 und der In 7ZTudem erschwere die ungelöste rage der
stellungen; MUSSEe sıch eın ONSENS ber dessen Rahmen abgehaltenen Bundestags- besseren sozlılalen Integrierung der Indıo
für den aaı notwendıge ethısche Fragen debatte Order{ie dıe internatıonale eian- Völker dıe Sıtuation
herausbılden „Nach HMM SCTCHN Geschichte Wäal genenhilfsorganısatıon „aMNeSLY interna-
das Christentum Warl nıcht dıe eINZIgE präa- t10nal“ In einem offenen Brief alle
gende ra ber 1ne der Sahnz wesentlıch Bundestagsabgeordneten 1ıne are /Zielbe- Beılagenhinweıls
prägenden Kräfte Wer eute dıe aDsolute stımmung für deutsche Menschenrechtspoli- Dieser Ausgabe sınd ein Prospekt der Fırma
Irennung VO  Z Kırche und aa verlange tık Dıiıe Jüngsten Besuche bundesrepublıka- Strässer, Stuttgart, und wel Verlegerbeilagen
un: damıt dıe Kırche zurückdrängen wolle, nıscher Polıtıker ın Chına und der Türkel beigefügt.
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